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Die CHE STACHSIX AHTPOHT ©rscheint jeden Sonntag.

EeitrSge in Tort und Bild eibetan. Jbelnehmen scharzhafter Anspielungen varboten.

RUSSLAND.

SMOLENSK let von unseren Truppen
worden, nachdem alias von militarischem Lert
zeretirt v?urde. oskau nieldei t das* die rus*

sieche Vorhut die Grenz© Eaiscrussiands fiber-

schritten babe (wir erinnern uns, dass Moskmt

das gelegentlich der MMapfe be! VIILIXIE LUKI

vor vielen ■ onaten schon einiual aeldete)«l ,,er*

ner meldet laskau, d&ss es der Roton /jrmee

noch nicht gelungen sei, den DKUIPEH zu über*

sohroiten. den ale,an verschiedenen Stollen
erreicht; naben will.

ITALIEN.

6 Beiler noruwcstlich von EAJLEHHO sollen al»

liiert© Vruppen starken Drunk auf uneere Ver=

teidigunrrsllnio ausuben, dooh Ist der deut*

ache Wideretand bier stark. Die ©ngiische Bte

Aneee, ata jetzt auf FXXJGIA zu stbsst, riiharc

fifths
BRIA. mt aus. Die deutschen Truppen an dor

in dftn letzten Tagen groa

fe bekoiroaen habon.

NEUGUINEA.

Vor CTfCJhtft.FMi sind die alliierten Crupper,

auf barter Japanischen Widerstand

ALLERLEI INTERESSANTES.

“KXkPFER F&i DIE BRSTIiSIT**. In 220 Seekriegs

fahrseugen kdiopien auL Seite der Alliierten

27.000 Offizi&i'e vnd #annschaften unter dan

Flaggen der in London etablierten "freien Re

gierungen*’, und zwar. Freies FranKreich 49

Sohiffe; Holland 65; Norwegen 55> Grieohen*

land 55; Jugoslavian 5; Polen 12; Belgian 7*

Die schliessen alias voia Krauzer

bis zua kleinen -inenfeger ain.

CHIHA. Die Auflosung dor koraauniatischen Ab*

tailungen dsr chine sischan Arraee Chiang Lai

Choke hat gross© Unruhe innerhalt der chinsst*

schen Gebiete busgelist, sodass die Regierung
sicn vexanlasst eah, .veldungen
dasa dies© AuflSaungen zu uea Zwck erfolgten,
allo Farteien Chinas in sine

einzige gross©, die daxm nach diesea iCriego
eino naue aufate lien sail* Auch wird

in Abrade gastellt, dass Friedensverhandlungea
ait Japan Im Cange seian.

I* DEVrSCHIAND orbeltan 40 Millionen Manschan

aa Xriegsrsaterißl; davon Bind 10 r illionen

<riegsgefAngene und "Yende* Daraufhin raochte

die englische Press© ©in trojaniaches Pferd

nach Dou tech land hinoinschauggoln ! -
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DEM GEDENKEN UNDERER BRÜDER FERN IM OSTEN.

BusBlands Fluren sind wait verschneit,
ar Deutsche hart und wohl gefeit.

Hoch tiirmt aich allerorts der Bchnee

Ind deckt so vieler Bruder Seh.

Mcht urosonst floss hier edlea Blut;

Einst, ja einst wird alles wieder gutj
Nicht Hass noch -issgunst sei die Baat,
Verweht Ist hier so roanoher Pfad.

Boch einst soli hier wieder tonne scheinen.
Uno wieder zeigt sich Pfad und Weg sum reinen

Freundschaftsband fur viele beiten,
' priessend griine Pluren zu bere i ten.

Und wieder pfliigt der Pflug das land,

Pa ehemals rise entzwei das Band,
Um die Saaten und dae Korn zu bereiten,
Wo einst Helden war’n am Streiten.

Wenn im Herbst die Hchwalben heimwdrts zieh'n,
Und im yriihjahr die Bluran wieder bliih’n,
Lann gedenken wir unserer Briider driiben,
Pie dort fem im Osten fur uns blieben.

Bank sei Ilmen, den Tapferen, beschieden

Von uns, die wir noch weilen hier hiuieden.

k.ir, die wir deren Erben sind,
Wir wollen Huter sein bis in Kindeskind.

Sei eingedenk des Pflrsten Pein,
Per fiir Pich eetzt' sein Laban ein;
Uie ein Pels im weiten Meer,
Von aller belt beneidet sehr,
So steht er vor der ganzen selt,
In der er fiir une Wache hilt.

Sei wohlgemut und unverzagt,
Bald ein goldener Morgen tagt;
Vergessen aind dann Schmerz und Pein,
Umgeben wird Bich heller Sonnenschein.

Tu* ihm, dem Fiirsten, nun die Ehr’

Und 11eb’ ihn umsomehr.

Pies ist dann Pein beater Bank

All Pein ganzes Leben lang. • . ■. .

Lager-Mitteilungen.
ZWISCHEN DONAUWELLEN ALSTERWASSER.

HKtte wiser kleiner ’’Kreis freischaffen-

der Bohemian—funstier” am Sonnabend Abend Sin*

trittskarten ausgegeben, dann wiisste er mit

Genugtuung, dasa das fantine-Theater an der

Hospitalstraase voll ausverkauft war. ÜBS’VEB*

RJCUE WELT wollte jeder gem miterlebenjviel-

leicht auch aus fragender Mangier, wie sioh

neben unserer verriickten tatsachlichen Pahia*

tuar-Xleinwelt eine ahnliche Schdpfung Got tea

auf der Huhne auswirke. Da aber klaopte es

antschieden besser. Spontane Anarkennungen

platsten sohon mitten in der Vorstellung auf.

"Donnerwetter9 die liener Fufu-Jurgtheater-

Xapelle hat sich aber rausgemacht! ” ’’Hagen

Sie, wer ist die verfuhrerieohe arianne da

vom? Una wer der vomahme Gharakter mit der

Zigarre? Der passt ja gamioht in diesea La=»

ger fiir kleine Sterblicne! ” Und:”Horen Sie

mal, der waschechte Hamburger Susswaaser-Aa*

pitlin achwindelt wohlt Von Hamburg ist ja von

wegen der Bomber nichta nachgeblieben; da ist

blosa die Alster noch von!” Und in der Tat:

Pie ’a iedorauferstehung der "Brettl-’Velt* im

neuen Lager wurde zu einera schonen Erfolg.
Llag das der Bank fiir die sein, die vora eraten

Hammerschlag bis zum letsten Gong-Zeichen so

viel Jluhe, Arbeit und Zeit fiir diese Bereiche»«

rung unseres lagerlebens aufgewendet haben !

Von den Kiinstlem und ihrer Kunst. Erster

musikalischer Toil: Fufu-’;ien spielt aich in

die Herzen der Hdrer hinein, unter Leitung si-

nes Kapellmeisters, der wohl mit Gugelhupf und

Heurigem aufgebracht worden ist. Pas musikali-

sche Prograism und die AusfUhrung erbringen den

Bowels: plKtschernde Lonauwellen - Walzermelo*

diens jodelnda handler; Volkslieder aller Tem-

peramentss flotto 'arschrusik im I’eichen des

Poppeladlersj und sogar eine kleine Perle aus

der Opemmusik. Pie schonste Anerkennung ffir

Fufu-"iener Purgtheater: Pie musikliebenden

italienischen G&ste lauachten so versunken,
als schauten sie ins Angesicht dor Sixtini-

schen Luadonna! — George Dibbem als urwiich-

siger Lebensfaden zwirbelte durch den musika-

lischen Toils ergctzlich frisch, auf gutem
Wa mit Hund und Baura, mit Tanz-girl und dem
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Aug© dee :©setzesl <?ie Vier reraor

Stadtnmsikanten, die "Iruch-Kapelle”,
eine wahre msikalisch-.aenschliclie Au*

genweidej ihr Kessel- 'auker schien in den An*

fangstagen der "Langen Kerle" jung gewesen zu

sein!

der zweite, drainstiache Tail: In steifer

Grog-Stimrae vorgetragene Luttge Deem - Ge*

.-which ten silt LiCitbilder-rilustrationen sub

bekannter .liinstler- and *’». J.pinx.". Seiteam,
dass bei den naiven "Klein Krna'*—Spas sen nur

ein paar hitere Gliste mutig auflachten. ’

ahr*
scheinlich spricht Kiaderaund oft 7. ©labelten

sue, die eben nur alter© ( The*) Herren verste*

hen. — l it '

ana Lachs sahen wir uns wieder.
Dabei ging es nun wirklich ganz verriickt zu;

selbet der Tisch im hochherrschaftlichen Hau*

se ait Y, einkrug und Radieechen wurde verrdckt.

war hhtta, als der Vorhang auf sich tat, an

solchee Vnheil "von eines .Kr’imerkorbes wegen”
geglaubt? M&rktplatz, herrschaftliches Spei*
sezimmer und Ktlche verwandelten Rich zum

KMegsschauplatz, wo tanfer gestritten wurde.

(Herr de Zilvano stand dabei als Keister sei*

nes Faches auf dew unsichtberen Feldhermhii*

gel!). Wie gesogt, mn konnte nur staunen

über so viel weibliche ' un Tatkraft,
die sich bus entlud. Me XX*

mersfrau mit dem froramen Herzschlag Im Buaen

seigte handgreifl ich, wie es spiel- und trlnk*

siiohtigen EhemSnnern auch ergehen kann. Bas

feine Ehepaar — der ganzon Auftnachung nach

zweifellos aus 'umbergs vorsintflutllchem

Uradel! — vergnss alle gute Erziehung und

priigelte sich vor den Augen des erschrocke*

nen Menstboten Heinz. Die Kachin? Wie wir

hdren, war der Chef der deutschen Lagerkiidhe
von ihrer Erscheinung so synipathisch beriihrt,
dass er sie seit heute ’ r orgen gleich fttr sei*

ne Kuche beschlarnahrat hat — hoffentlich oh*

ne den üblen Ausgang voia Abend !

Und wir glauben es Knocht Heinz game,
dass er sich ob des seltsarien Geachehens wie

in ein Traumlsnd versetzt fUhlte, so hinge*
bend war er bei der Cache !

Pass bald ein neu’"Spectaculum"erwachs*,
Pas wilnscht von Herzen such Hans Sachs !

KINO.
Am Mittwoch, 29.: eptember, abends 7 b’hr finds

wieder eine Vorstellung des KINO AHL statt.

i’rogramm:
1. Per Film, den Herr Leuschke in homes

Island aufgenoamn hat.

2. The Island of BALI.

J.) The Grand Puchess and the baiter

( mit Adolf Kenjou).
Die Kbsten letztes ; al waren Jd pro Person.

ANGEHÖRIGE IN DEUTSCHLAND.
laut einer L'itteilung der deutschen Gesandt*
schaft in Bern über die schweizerischen Beh’ir-
den warden den im feindlichen Auslands inter*
nierten Reichsangehcirigen TodesfMlle unter ih-
ren Angehorigen in Deutschland jeweils Über
die Schutzmachtvertretung telegraphisch mit*

getslit.
DR. BOSSARD IM LAGER.

Per Vertreter des Internationalen Rotan Kreu*

zes, Dr.Bossard, statte unserem Lager vorige
Woche einen Besuch ab und hatte einmal wieder

Gelegenheit,sich unsere KI agon und WUnsche an*

zuhdren. Ftir uns ist es jedenfalls eine ge»
visse Genugtuung, zu wissen, dass Br.Bosaard
nicht locker IMsst und bei den Behbrden imraer
wieder aribohrt.

DER ERSTE SPAZIERGANG.
Haute Vormittag fand der erste der uns schon
eeit so langer Zeit in Aussicht gestellten
Spaziergange statt. Eine Gruppe von etwa 15
Kann, die Altherren-Brigade, wanderte um 1/2
11 hier los und kehrte zum Mttagessen zuriick,
nachdem sie 2 Kellen der Landstrasse kannen*

gelemt hatte. Lamit auch keinem etwas su Lei*
de geschene und keiner sich etwa in dem gros*
sen Lei tall vcrlaui’e, gingen als Begleitung
ein Offizier und zwei bewaffnete L.oldaten mit.

Ma, das ist ein Anfang! Hoffentlich folgen,
wenn der Boden trockener ist, auch 'Tages-Aus*
fliige in die Berge, mit Picnic und allerlei

Spaasi -

EIN NEUES HAUSTIER.

Pie Japan er, die mit dem Besci ineiden der Hek*

ke am Gartenwege beschaftigt waren, Lingen
heute aorgen einen Igel, den sie jetzt in ih-

rer HUtte h&ben und zum Haustier erziehen.

EIN TOTES KANINCHEN.

Im Garten wurde heute iorgen ein kleines totes

Kamickel gefunden. Ob das wohl das Kaninchen

ist, das baking!, f chober und Mitzke neulich

beinahe gefangen hatten; vielleicht hat das

Tierchen bei dem Anblick solcher wiiFten Gesel*

len einen derartigen Schreck bekormnenv daBs es

inzwischen einem 1-erzschlag erlegen ist.- -

MITTEILUNGEN DER SCHRIFTLEITUNG.

IAGERZSITUNG.

Aus Ursache des 1 usik- und Theater-Abends am

vergangenen f onnabend,
dessen Verbereitung vielseitige Aufmerksaiakeit

beanspruchte, konnen wir die DEUTSCHE STACHEL*

PRAHTPOST erst heute, mit 24 Stunden Verspii*

tung erscheinen lessen.
27.sept.i94j. 4



PAHIATUA-TAGEBUCH

Sonntag: ...und in den grossten Pingpong-Tagen
Spricht nan auch von : iederlagen. -

ontag: Als Jungst .C. nacn 'siuse ka ; ,

Da word* beinah die Hotfront zahm.

Von allergrosstem Interests

Lar die Zigarr* in seiner Freese. -

Dienstag: Genug von ilsons 14 Punkten,
Lavon es iiberall gestunkenj

Sogar sain Bildnis stank heut* hier,
Als man*a im Xino zeigte dir. -

Englands Seelenhirt, Herr Temple,
Gibt der selt Jetzt ein Jteropalj
Ihm sind Husslande Bolschewiken

Gisich mit Anglo-Kathe liken.

l!ittwoch:Die Spstzen reinigten das Feld,
Das Kurt mit Erbsen hatt* bestellt.

Kun sucht er wieder bchwerarbeiter,
eil hier Reiher fehlen, - leiner.

Kriagsgefang’ne, hoch im Praise,

Pangt man auf verschied’ne '..eiae?
Man zahlt das Geld, 6uo Lir‘,

Und Schwupp di wupp, dich haben wir.

Wie lange war*n uns schon versprochen

vom Hundeknochen ?

Nun hat er wohl getraumt inzwischen,
Van kdnnte ihm dabei entwischen;
Drum schickt er heut ein Lokument,
Auf dass ihm Ja keiner entrennt.

DonnersttUnser Guitarren-Paulo Schmidt

Kehrt aus Palmerston zuriick.

Abwechslung vom Hospital

Bringt auch l usik wieder ml.

Freitag: Vox dem lilitargerichte
"

Verurteilt man sechs Bosewichte,

Die Jiingst zu einer Rauferei

Erhohen wohl das Karapfgeschrei.

Samstag: Langer ale das Katzenmachen

Dauern die Theatersachen;

Doch nach Monden acht gelingt
Ein

CODE CODE CODE

- 4 -

7,0 hat Code nicht schon überall seine

praktische Anwendung gefunden ! Abgesehen von

der Sprache, mit der die kenschen — Ja auch

Tiers — miteinander verkehren, und she noch

ein Telefon, geschweige denn ein Radio exi*

stierte, benutzten die Eingeborenen von Afri«

ka bis sum Pazifischen Czean die Holztrommel,

rait welcher sie sich von orf zu J. orf ver®

sta digten. lurch verschiedenartiges Anechla®
gen und duroh verechiedene r

.'one warden eben®
soviele verachiedene Botschaften, Aufrufe,
-amungan, uaw., bekanntgegeben.

Morse und / arconi bauten auf dasselbe
Prinz ip und gaben uns ein wunderbares Kesul®
tat in dem sogenannten Morse-Code und in der

Pelegraph ie.
.
ittel a Verbindungen von lange®

gerem und kiirzerea Anhalten des Schalles (hier
dargestellt durch Strich (-) und Punkt (.))
ergibt das ganze Alphabet folgendes Bildi

A.-J. S
. . .

B-...K -
.

- T-

C-.-.L-
. . U . .

-

D - . . M - - V . . .
-

B . N - . W
.

- -

F..-. 0 X -
. .

-

G - -
. P .

- -
. Y -

.
- -

8.... .
*•

.

1.. R . -
.

(viederholung)
1 . 6 - ... .

2 • . ?-*•••
8

. .

4.... -

k
9 .

5 0

Lies ist der verbesserte wie er

heutzutsge auf den Telegraphen- und Kabel-

Staticnen gebracht wird t und ein geschickter
Operateur kan mit dieser I.ethode 60 bis ICO
WSrter per A.inute übermitteln

•

Bas Folgende ist das schbne • • •
- ,daa

wir state auf unseren vora Zensor angefassten
Briefen vorfinden. (Zs soli ihn scheinLar ar

etwas erinnern).
l ehr tekannt ist ausserdera das SOS

das wegen seiner Bin®
fachhett als J'otsi/mal universal bentitst

Ferner geht aus bar Zusaamenstellung des

Morse-Codes kier hervor, vrarum im Telograrani
Zohlen tourer sind und selten wer®

den — weil sie viel wnstsindlichere und lange®
re Code-Zeichen darstellen als die Puchstaben.

Da man sich mittels dieses Codes und einer

(oder anderen Lichtquelle) eben®

falls verstfindigen kann,ist es Gefangenen und
Intemierten gevPihnlich nioht erlaubt, solche

zu gebrauchen. Ja, sogar Zivilperaonen diirfen

in XriegsfUllen an gewissen Platzen und beson®

ders an der Ktiste kein Licht zeigen, dank dea

Morse-Code. ‘i*rotzdem liaben sich aber Gefange-
ne oft von Zelle zu Zelle durch Klovfen unter®

einander verstdndigt. — Natiirlich konnen bar®

aus wieder unzahlige andere ZusammensteHungen
gemacht werden twenn dieser Code fur geheime
Zwecke gebraucht wird. ( -ortsetzg.folgt.) 5
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